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Zur Tagesgeschichte
Die Nationalzeitung schreibt Der Schiffbruch

des Llohddampfers Deutschland den im Reichs
tage zur Sprache zu bringen der Abg Kapp sich das Ver
dienst erwarb ist in hohem Grade geeignet die Aufmerk
samkeit der politischen Welt in Deutschland aus sich zu
ziehen Es steht dabei nicht nur Leben und Vermögen deut
scher Bürger in unberechenbarem Umfange sondern auch
die Ehre eines Bernfsstandes auf dem Spiel auf welchen
Deutschland allen Grund hat stolz zu sein und auf dessen
Tüchtigkeit ein großer Theil deutscheu Wohlstandes und
Welteinflnsses gestellt ist Ueber die beklagenSwerthen Ver
säumnisse welche bei Rettung der Mannschaft und Passa
giere des Llchd Dampfers Deutschland vorgekommen find
möchte es unbillig scheinen sich in Vorwürfen Weiler zu
ergehen nachdem die englische Press selbst in der rückhalt
losesten Weise den Fleck aufgedeckt hat der dabei auf die
Behörden und die feelüchtige Bevölkerung des Unglückeortes
gefallen ist Wir können nur die Verwunderung nicht
unterdrücken daß derart die nöthigsten Vorkehrungen für
tätlich drohende Unfälle an dem belebtesten Küstenstriche
ja hart an rem Eingänge des Welthafens derjenigen Nation
sich herausstellen deren humane Bestrebungen sich aller
wä ts schon geltend gemacht haben ja die wie in England
wohl selbst Niemand bestreuet oft mit einem lärmenden
Elfer und sogar hier und da nicht ohne Zudringlichkeit mit
philanthropischen Bemühungen aller Art voraus ist Wir
meinen gewiß nicht weder die Zwecke noch den Werth dieser
Bemühungen zu unterschätzen aber in Dingen die immer
hin Sache eines wenn auch noch so idealen Luxus sind ist
es doppelt mißlich ins Weite zu schweifen wo das Gute
das zu thun wäre so nahe liegt Es möchte sonst dem
Verdachte schwer zu begegnen sei als ob man die An
schaffung eines Rettungsbootes weil ein sensationeller
Schiffbruch doch nur ein seltenes Ereigniß ist für eine we
niger scheinbare Handlung der Opfer Willigkeit halte als die
Arbeit den Niggern Vortheile der europäischen Kultur zu
gänglich zu machen auf die ein großer Theil des englischen
Volkes verzichten muß oder Bideln verschwenderisch an
Orten auszustreuen wo sie dringende Gefahr laufen als
Feuerung Material verbraucht zu werden Aber die Todten
die auf der Sandbank von Kentisy Knock ruhen werden
durch solche Betrachtungen so wenig ins Leben gerufen als
diejenigen die an die Felsen der Scillh Jnseln gespült wur
den Unsere Sorge gehört den Lebenden denjenigen welche
die schwere Verantwortung für einen solchen Unfall erle
ben und devj mgen deren Leben vor einem ähnlichen be
wahrt werden kann Nach beiden Richtungen hin ist die
sorgfältigste ebenso strenge wie in jeder Beziehung unbe
fangene Untersuchung derartiger Vorgänge von der größten

Wichtigkeit und eben darauf hatte die verschiedenen Fragen
der Kapp schen Interpellation unmittelbaren Bezug

Die erste Frage geht dahin welche Schritte die Reichs
regierung zu thun gedenke um die Interessen der deutschen
Schifffahrt bei der Untersuchung über die Strandung des
Dampfers Deutschland zu wahren Diese Frage nimmt
den Umstand daß die Untersuchung von englischen Behör
den geführt wird als Thatsache hin wie denn auch gegen
den zunächst in Betracht kommenden Oorovsr s
über die Todesursache der gelandeten Leichen völkerrechtlich
nichts zu erinnern ist und die weiter in Aussicht stehende
Untersuchung über die Strandung selbst vor dem rsosivsr
oi nraoks auf einem zur Zeit bestehenden Abkommen be
ruht Es handelt sich nun eben darum in welcher Weise
bei diesen Untersuchungen wie sie einmal geführt werden
das deutsche Interesse gewahrt werden kann In dieser Be
ziehung scheint uns die vom Bundesrathstische aus erfolgte
Antwort nicht durchaus befriedigend In die Unparteilich
keit der englischen Gerichtsbehörden setzen auch wir nicht den
geringsten Zweifel Indeß ist gerade das Verfahren vor
dem Coroner eine jener auf uratter Tradition beruhenden
Einrichtungen die sich den entwickelten Lebensverhältnissen
der heutigen Zeit keineswegs überall gewachsen zeigt und in
ihrer Wirklamkeit manchen wichtigen Vorfällen der neuesten
Zeit gegenüber wir erinnern nur an den im letzten
Sommer erfolgten Zusammenstoß der königlichen mit einer
Privatyacht in England selbst zu lebhaften Bedenken
Anlaß gegeben hat Sodann ist das ganze englische Verfah
ren darauf berechnet daß jede Partei die ein wichtiges In
teresse zur Sache hat dies selbst geltend macht und sich da
bei nach Lage des Falles eines Advokaten bediest Der Abg
Zimmermann hat darauf hingewiesen daß dem deutschen
Konsularbeamten das Recht zusteht bei den Verhandlungen
vor dem Koroner in Assistenz eines Advokaten zu erscheinen
und wir hätten gewünscht daß man von Seiten der Regie
rung eine derartige ausdrückliche Instruktion des Beamten in
Aussicht gestellt hätte statt alle Diligenz der objektiven
Haltung englischer Behörden anheimzustellen Allerdings
handelt es sich nicht um eine Verurcheilung aber auch nicht
um eine bloße Feststellung der Thatsachen Das Verdikt
der Koroner s Jurh kann nach dem Ergebniß der Unter
suchung dahin ausfallen daß eine bestimmte Person an
der Herbeiführung des Todes der gelandeten Luchen schul
dig erscheint und hat in diesem Falle die Wirkung daß
jene Person wenn sie der englischen Justizhoheit untersteht
vor die ordentliche Strasjnrh verwiesen ist Diese Wirkung
könnte allerdings im vorliegenden Falle gegen den deutschen

Kapitän nicht unmittelbar eintreten er hat sich nur vor
dem deutschen Strafrichter zu verantworten aber wenn
der Spruch irriger Weise in dem Sinne ausfällt kann die
nachträgliche Freisprechung dem Beschuldigten volle Genug

thuung seiner Berufs ehre geben Dazu k mmt aber daß
die spätere Entscheidung des deutschen Gerichts sich in we
sentlichen Punkten auf die gegenwärtig geführte Untersuchung
würde stützen müssen da es nicht möglich sein wird die
ganze Verhandlung vor demselben zu wiederholen Befrie
digender ist die Antwort auf die zweite Frage ausgefallen
Es ist wenigstens ein baldiger Abschluß der Erörterungen
in Aussicht gestellt welche über die Frage der Seegerichte
seit Jahren angeregt sind und wenn dieser Abschluß dahin
ausfällt daß eine so lange gerügte und bei der steigenden
Entfaltung der deutschen Marine immer empfindlicher wer
dende Lücke der Reichsgesetzgebung endlich ausgefüllt werden
soll verzichten wir gern auf die Untersuchung warum die
Entscheidung so lauge hingezogen ist obwohl die Gründe
welche der Bundesbevollmächtigte dafür anführt uns keines
wegs genügend scheinen und den Eindruck machen als hätten
sie gerade den Umweg um den entscheidenden Punkt herum
gesucht

Die dritte Frage endlich verlangte Auskunft darüber
wie es komme daß derartige in einer Entfernung von etwa
siebzehn englischen Seemeilen von der englischen Küste sich
ereignende Unglücksfälle ausschließlich von den englischen
Behörden untersucht werden während die Staatshoheit
völkerrechtlich nur auf drei und nach positivem englischen
Recht höchstens auf vier englische Meilen von der Küste aus
in die offene See hineinreicht Wir erkennen die Gründe
der Zweckmäßigkeit durchaus an welche die Regierung gemäß
der Auskunft des Bundesbevollmächtigten bestimmt haben
die Untersuchungen über die Straudungen deutscher Schiffe
an der englischen Küste den dortigen Behörden auch dann
zu überlassen wenn der Ort des Unfalls außerhalb des der
englischen Staatshoheit unterstehenden Bereichs liegt Aber
wir sehen keinen Grund warum man nicht hätte eine Form
finden können einen Kommissar der deutschen Regierung
bei Führung der Untersuchung Verhandlungen zu bethei
ligen Die Art von Prorogation der Justiz Gewalt die
ohne Zweifel beim Zengnißzwauge in Frage kommt wenn
auch die Justizhoheit unberührt bleibt liegt ohne Zweifel
schon um der Gegenseitigkeit willen ebensosehr im englischen
als im deutschen Interesse und es steht nichts im Wege
die mit außergewöhnlichen Befugnissen auszustattende Be
hörde auch außergewöhnlich zu konstituiren Da nun das
nur im Wege des Notenaustausches zu Stande gebrachte
Abkommen jederzeit kündbar sein wird so hoffen wir daß
die deutsche Regierung diese Seite der Frage weiterhin im
Auge behalten wird

Das Befinden des Kaisers giebt zu Besorg
nissen keinen Anlaß Es ist bei der Heiserkeit geblieben
und weitere katarrhalische Erscheinungen sind richt ein
getreten

Zwei Libelle
Eine Hofgeschichte von Georg Hiltl

11 FortsetzungSchon einmal hatte der König die Verleger und Dru
cker so wie den Verfasser einer solchen Schrift zu schwerer
Verantwortung gezogen man mußte vorsichtiger zu Werke
gehen und die Verschwörer kamen überein daß dem Könige
ein solches Machwerk ganz Plötzlich zwar aber doch in an
derer Weise als durch die in jener Zeit leicht zu unter
drückende Presse in die Hand gespielt werden müsse und
die Gräfin hielt es für das Beste wenn die ganze Sache
in Form eines boshaften Libells dargestellt werde Zur
Überreichung desselben hielt sie das Fest welches im Schlosse
zu Charlottenburg gegeben werden sollte für den geeignet
sten Moment

Es blieb nur noch die Frage offen Wer mit der Ab
fassung des Gedichtes be raut werden solle Unter den
Freunden der Gräfin konnte oder wollte Niemand die ge
fährliche Dichtung vollenden die Gräfin mußte deshalb
nach einem kecken Dichter suchen Daß dieser schwer zu
finden sein werde leuchtete ihr vollkommen ein ebenso war
die strengste Verschwiegenheit erforderlich Die Gräfin ver
sprach sich ungeheuer viel von dem glücklichen Eindrucke
des Libells auf den König Sie und ihre Freunde waren
einstimmig der Ansicht daß der Gras Wartenberg der gan
zen Intrigue fremd bleiben daß man ohne ihn in das
Geheimniß zu ziehen handeln müsse

Mit diesen Plänen und Unternehmungen sich tragend
war d e Gräfin in sehr begreiflicher Unruhe Sie wußte
daß die Zeit nur kurz gemessen war die größte Vorsicht
schien geboten

Gegen alle sonstige Gewohnheit erschien die Gräfin
daher sehr schweigsam als sie ihre Toilette an dem großen
Spiegel vollendete und dieses Schweigen mußte der Made
moiselle Dorine ihrer Kammerzofe sehr ausfällig erscheinen
deren kunstgeübten Händen sich die Gräfin während des
Ankleidens überließ Da die Herrin keine Miene machte

das Schweigen zu brechen so blieb die Zofe ebenfalls stumm
Indessen schien der Gräfin die tiefe Stille doch wohl un
heimlich sie fragte endlich Dorine du bist ja ganz stumm
und verschlossen was ist das Du sonst die beste
Plaudertasche

Oh Gnaden, sagte Dorine Ich bin noch müde
Müde wovon denn

Gnädigste Gräfin haben ganz vergessen daß ich gestern
zur Hochzeit meiner Freundin war

Ach richtig Jetzt begreife ich Nun gutes Amüse
ment gewesen

Ausnehmend gut Ich habe viel Freude genossen
und Andern bereitet namentlich hat mein Gedicht ein
allerliebstes Hochzeitscarmen sehr gefallen

Ei du hast ein Gedicht vorgetragen davon wußte
ich Nichts das lasse ich mir gefallen Und wie heißt
das Gedicht

Eytherens Gruß an ein Brautpaar hier ist es
Gnädigste Die Zofe nahm bei diesen Worten ein Blatt
Papier auf welchem das Poem in deutlicher Schrift stand
aus ihrer Tasche und reichte es der Gräfin welche es zu
lesen begann während Dorine den Spitzenaufsatz ihrer Ge
bieterin ordnete Das Gedicht schien der Gräsin besonderes
Interesse zu erregen denn die Zofe merkte in den gegen
überstehenden Spiegel blickend wie die Züge der Gebieterin
sich lebhaft bewegten

Dieses Gedichtchen ist allerliebst Wer hat es dir
gefertigt oder hast du es aus einem Buche abgeschrieben

Nein Gnädigste ich habe es für zwei Thaler dichten
lassen

So so fuhr die Gräfin auf Und dieser
Dichter ist ein junger Mann oder ein Zimmergelehrter

Ein recht hübscher junger Mann dem es nicht be
sonders gut geht der ganz einsam und zurückgezogen von
seinem Verdienste mit der Feder leben muß und der sich
glücklich schätzt wenn man ihm Aufträge zuwendet

Ganz der Mann wie ich ihn brauche, murmelte die
Gräfin Und dieser junge Poet, fuhr sie laut fort

macht nur macht nur dergleichen Hochzeitsgedichte

Ich denke doch nicht Er hat wie ich weiß auch
andere Poeme fertig gebracht und ich hörte von seinen
Hausleuten daß er in allen Sätteln gerecht sei

Wo wohnt denn dieser junge Mann fragte die
Gräfin scheinbar gleichgültig indem sie die Hand vor ihren
Mund hielt als wollte sie ein Gähnen verbergen

In der Grünstraße Numero sechszehn es ist das
letzte Haus am Spreegraben und macht gerade die Ecke
es gehört dem Tischler Dreyer und der junge Poet heißt
Fritz Heller Die Gräfin hörte sehr genau zu und lachte
dann ebenfalls gezwungen

Heller und Dreher sehr drollig, sagte sie
So Jhro Gnaden, sagte Dorine die Toilette ist

vollendet
Gut Dorine du kannst den Wagen bestellen ich

fahre zur Gräfin Wartensleben
Dorine hatte kaum das Zimmer verlassen als die

Gräfin hastig in ihre Schreibtafel notirte Heller Grün
straße sechszehn beim Tischler Dreher Dann öffnete sie
eine Schublade ihres Schreibtisches und nahm eine mit
Goldstücken gefüllte Börse zu sich dann machte sie einen
Gang dnrchs Zimmer während dieser Promenade schien sie
in tiefes Nachdenken verloren aus welchem sie erst durch
die Meldung Donnens der Wagen sei bereit gerissen
wurde

Ich werde übrigens eine Fahrt nach Berlin machen
wenn mein Besuch bei der Gräfin beendet ist, sagte sie
das Zimmer verlassend Der Ulmer Goldschmied hat sein
Lager in den Buden am Schlosse eröffnet sage dem
Herrn Grafen daß ich erst spät heimkehre Sie wurde
von ihren Lakaien in den Wagen gehoben und dieser rollte
über die Landstraße nach dem Dorfe Lietzen wo die War
tensleben Quartier genommen hatten

Die Familie Dreher in der Grünstraße saß mit ihrem
Miether dem Dichter und Studenten Heller bei dem ein
fachen Abendbrote welches der gern gesehene Hausbewoh
ner des Hinterzimmers im Dreherschen Hause fast stets mit
seinem Miether theilte Caroline war soeben hinausgegangen
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27 Plenarsitzung Dienstag den 14 Dezember
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung welcher schon

im Beginn der Reichskanzler Fürst v Bismarck bei
wohnte erhielten die Abgeordneten Stumm und Bam
berger zu einer persönlichen Bemerkung betreffs ihrer
Differenz in der Sitzung vom 7 d MtS das Wort Die
zweite Berathung der Strafnovelle eröffnet der Direk
tor des Justizamts im Reichskanzleramt v Amsberg mit
einigen einleitenden Worten zu den 4 und 5 der Vorlage
weiche die Bestrafung im Auslande begangener Verbrechen
beHandel und in einigen Punkten eine Abänderung des be
stehenden Rechts herbeiführen sollen Der Kommissar legt
die Nothwendigkeit dies r Amderuklgen durch die Erfahrun
gen dar und giebt überhaupt die juristischen Gründe dafür
an Der Reichskanzler Fürst v Bismarck Der Um
stand daß zu einer so wichtigen Materie keine Amendements
vorliegen errege in ihm die Beforgniß daß darüber still
schweigend hinweggegangen werden könnte Er würde das
mit Rücksicht auf die Verantwortlichkeit die ihm als Vor
stand des Auswärtigen Amtes obliege im höchsten Grade
beklagen Er würde freilich der Verantwortlichkeit überhoben
sein wenn die von den Bundesregierungen vorgelegten Aen
derungen vom Hause verworfen würden Im Anschluß an
die juristischen Grimde des Vorredners giebt der Reichskanz
ler dann zur Erläuterung der Frage die praktischen Gesichts
punkts an Bei Aufständen in zivilistrten Ländern wie in
Spanien habe man erlebt daß Deutsche nicht bloß miß
handelt sondern ermordet seien Er erinnere an den Haupt
mann Schmidt Die Sicherheit mit welcher ein Deutscher
im Auslande sich bewege werde wesentlich gebessert wenn
in dem Falle daß von einem Deutschen im Auslande ein
Verbrechen begangen werde diesem Verbrecher der Aufent
halt in Deutschland unmöglich gemacht werde Der Reichs
tag möge es ihm nicht als eigensinnig Hartnäckigkeit aus
legen wenn er an seiner Anschauung festhalte und eine
etwaige Ablehnung nur als ein Ergebniß des Mangels an
Zeit oder der Ueberhastung ansehe mit welchen man den
Motiven nicht näher trete Der Abgeordnete Lasker kon
statirt daß viele seiner Freunde nicht in der Lage sein
würden diese Paragraphen so wie sie liegen anzunehmen
Er hält sie wissenschaftlich für unmöglich da die Bestim
mung n zu generell sind Die nothwendige Hülfe werde
hier am besten durch Spezialgesetzs geschaffen Der Reichs
kanzler Fürst v Bismarck entzegnet dem Abgeordneten
wegen dieser Bedenken er meint daß es gerade angemessener
sei nicht auf Spezialgesetzgebung sich zu beschränken Die
wissenschaftlichen Gründe gegen das Gesetz bewiesen nur
wkder daß das Beste der Feind des Guten sei Der
Reichskanzler geht dann auf die Uebelstände in der Geschäfts
lage des Reichstages ein indem er die Möglichkeit ihrer
Hebung ins Auge faßt Auch der Abgeordnete v Ben
uigsen giebt dem Gedanken auf Abänderungen der Sessio
nen Ausdruck Im Uebrigm rechtfertigt derselbe die ableh
nende Haltung des Reichstages diesen Paragraphen gegen
über mit derselben Rücksicht mit welcher der Bundesrath
viele Anträge einzelner Regierungen als nicht dringend noth
wendig zurückgewiesen habe Nach längerer Diskussion wer
den die HZ 4 und 5 nachdem die Ueberweisung an die
Kommission abgelehnt vom Hause verworfen Den 44
w lcher vom Versuch handelt beantragt der Abgeordnete
v Schwarze abzulehnen Das geschieht auch mit sehr
großer Majorität Es folgt die Berathung deö Z 55
welcher nach dem Strafgesetzbuch die Strafe ausschließt
wer der Thäter das 12 Lebensjahr noch nicht vollendet
hat Zur Abhilfe der in dieser Beziehung hervcrgeiretenen
Uebelstände wird in der Novelle abgesehen von Z 361
Nr 9 zu diesem Paragraphen eine Abhilfe in administra
tiven Korrektivmaßregeln eingeführt Das Haus nimmt

um frischen Trunk herbei zu schaffen denn Heller hatte von
dem ihm glücklich zugefallenen Gewinn gesprochen hatte be
richtet daß er für ein zu fertigendes Gedicht eine Abschlag
summe erhalten habe und war sogleich bereit gewesen einen
Theil seiner Schulden zu berichtigen Diese angenehme
Neuigkeit feierte Herr Dreher durch Spendunz von außer
gewöhnlichen Lieferungen an Bier Caroliue war nicht
minder erfreut sie eilte auf des Vaters Geheiß hinaus die
vollen Krüge herbei zu holen als sie zugleich die Meldung
daß eine tief verschleierte Dame Herrn Studiosus und Dich
ter Heller auf seinem Zimmer zu sprechen wünsche

Alle Hagel sagte Heller sich erhebend Es scheint
meine Dichtkunst kommt in Aufnahme denn ohne Zweifel
will d ese Fremde ein Poem bei mir bestellen oder,
setzte er leise hinzu ich soll ihr einen Liebesbrief schrei
ben Führen Sie die Dame die Vordertreppe hinauf, bat
er Carolinchen während ich schnell über die Hostreppe in
mein Zimmer eile

Der Student kam einige Minuten füher in seinem
Zimmer an ehe Caroline die verschleierte Dame einführte
Heller befand sich mit derselben allein Die Dunkelheit war
bereits so weit vorgeschritten daß der Dichter seine kleine
Lampe anzünden mußte was nach vorher gegangener Bitte
um Entschuldigung des Wartens wegen geschah

Fortsetzung solgt

Vermischtes

Die Urheberschaft der Explosion in Bremer
haven wird der Weserzeitung zufolge auf den Passagier
Thomas zurückgeführt Thomas hat bekannt daß er nicht
nur Besitzer des Fass s gewesen ist das explodirt hat son
dern daß er dieses Faß an Bord der Mosel hat bringen
wollen um das Schiff in Grund zu bohren Das Motiv
scheint die Absicht gewesen zu sei durch übertriebene und
fingirte Versicherungen Gewinn zu machen einen Gewinn

auch ein bezügliches Amendement zu diesem Paragraph
das vom Abgeordneten Struckmann gestellt ist mit großer
Mehrheit an Den Ausschließungsgrund der Strafver
folgung durch Verjährung behandelt der Z 68 des Straf
rechts Die Novelle läßt hier die Modifikation eintreten
daß die bis zum Jahre 187V bestehenden Bestimmungen
wonach nicht nur die Handlungen des Richters sondern
auch diejenige des Staatsanwalls die Verjährung unter
brechen wieder in Kraft treten sollen Auch 68 wird
abgelehnt Der Z 7V redaktioneller Natur wird mit großer
Mehrheit angenommen Es folgt der wichtige Z 85
welcher im Zusammenhange steht mit den W liv und 111
Widerstand gegen die Staatsgewalt und dem neuen H 92

Die Novelle bezweckt daß auch Derjenige mit der Strafe
des Z 82 belegt werde der eine hochverrätherifche Handlung
für verdienstlich oder erlaubt darstellt oder dazu anreizt

Ohne bedeutende Diskussion werden s 85 sowie die
damit im Zusammenhange stehenden M 11V und 111 die
bekannten Aureizungsparagraphen mit allen gegen die Stimme

des Abg Dr Friedenthal vom Hause abgelehnt
88 welcher von der Bestrafung Landesangehöriger

handelt die in einem ausgebrochenen Kriege die Waffen
gegen das deutsche Reich oder dessen Bundesgenossen füh
ren wird mit einem Amendement des Abg vr v Schwarze
angenommen nach welchem die Bestrafung eintreten soll
wenn der Betreffende in der feindlichen Kriegsmacht Dienste
nimmt oder die Waffen gegen das Reich und dessen Bun
desgenosse trägt

Nach s 95 darf die Strafdauer wegen Majestätsbe
leidigung nicht unter zwei Monaten betragen Derselbe
wird ohne weitere Diskussion genehmigt

Die Z 1V2 und 1V3 Beleidigung fremder Souveraine
werden von der heutigen Berathung abgesetzt

Die nun folgenden ßs 113 114 und 117 enthalten
die verschärften Bestimmungen zum Schutze der Exekutiv
beamten im Allgemeinen und der Forst und Jagdbeaunen
im Besondren

Die Abg Dr Stenglein und Struckmann
Diepholz wollen in allen drei Paragraphen mildernde Um

stände statuirt wissen und befürworten einen dahin gehenden
Antrag Justizminister Dr Leonhardt erklärt sich mit
dem Amendement Stenglein einverstanden

Reichskanzler Fürst Bismarck Ich will der Erklä
rung des Hrn Vorredners hinzufügen daß die verbündeten
Regierungen das Bedürfniß in diesem Falle für so dringlich
halten daß sie lieber eine Abschlagszahlung annehmen wol
len als sich der Gefahr aussetzen gar nichts zu bekommen
Abg Frhr v Stausfenberg hat Bedenken gegen den
Z 117 insofern derselbe auch den Widerstand gegen Nicht
Forst und Jagdbeamte unter Strafe stellt

Bei der Abstimmung werden die ZH 113 und 114 mit
dem Amendement Stengleiu und tz 117 welcher sich auf
den Schutz der ForstbeamteN bezieht ebenfalls mit dem
Amendement Stenglein und mit einem Amendement Mar
quardses angenommen nach welchem die Minimalftrafe
von einem Monat auf 14 Tags herabgesetzt wird

Hierauf wird die Verhandlung vertagt T O In
te pellation Bernuth Etatberathung und mehrere kleinere
Gesetzentwürfe

Dem Bundesrathe ist der Entwurf einer Kaiser
lichen Verordnung betreffend die Pensionen und Kautionen
der Rsichsbank Beamten zur Genehmigung vorgelegt wor
den Der 1 derselben bestimmt daß die zur Regelung
der Kautions und Pensionsverhältnisse der Reichsbeamten
ergangenen gesetzlichen Bestimmungen auch auf die Reichs
bank Beamten entsprechend Anwendung finden sollen

Wie Italien so trifft auch Deutschland bereits die
nöthigenBorbereitungen für den Abschluß eines neuen deutsch
italienischen Handelsvertrages

den er nach seiner Aussage mit Anderen hätte theilen
müssen Die Kuael sollte ihm heute Nachmittag aus dem
Kopfe gezogen werden Er ist fortwährend bei Besinnung
und weiß über Alles Auskunft zu geben Thomas liegt
im selben Zimmer mit vielen seiner Opfer Nachmittags
sollte eine zweite Vernehmung stattfinden und diese mag
etwa zu dem Gerüchte Veranlassung gegeben haben welches
Bremerhaven in die größte Aufregung versetzt hat zu dem
Gerüchte daß ach dem Bekenntniß des Thomas sich noch
mehrers solcher Höllenmaschinen unter den Gütern der
Mosel befänden DaS Gerücht ist unbegründet Nach

dem was hier bekannt geworden ist hat Thomas nur ein
Faß zu seinem Vorhaben vorbereitet In diesem hat er
mit Material von einem anderen großen hier angekauften
Fasse zwei Abtheilungen durch eine Scheibe hergestellt in
welcher sich ein Loch befand In der einen Abtheilung hat
er vermuthlich den Apparat zum Zünden den er höchst
wahrscheinlich bei sich gehabt hat aufgestellt die andere mit
Dynamit gefüllt Das nicht benutzte Holz hat sich vorge
funden Das Faß ist von ihm in das Magazin des
Norddeutschen Llchd geschafft wo er wie erwähnt dessen
Warmhaituug empfohlen hat Der Plan mag dahin ge
gangen fein daß der Apparat mit einem Uhrwerk erst die
Entzündung bewirke würde nachdem Thomas in Sout
hampton wohin er Passage genommen gelandet und die
Mosel verlassen hatte Vielleicht sollten auch erst in Sout
hampton die Kolli an Bord gebracht werden durch deren
hohe Versicherung er wenn sie mit dem Schiffe verloren
gegangen wären sich bereichern wollte Anfänglich scheint
er den Dampfer Deutschland für sein Werk ausersehen
zu haben der Apparat zum Zünden soll ihm aber noch ge
fehlt haben

Wie ein Telegramm aus Dresden meldet ist Tho
mas ein Amerikaner welcher 6 Monate in Strehle bei
Dresden wohnte

Die Zahl der Opfer vergrößert sich noch immer

Hiesige Blätter erfahren aus parlamentarischen
Kreisen daß von Seiten der deutschen Reichspartei eine
intime Annäherung an die konservative Partei und umge
kehrt versucht werde Das Berl Tagebl folgert daraus
daß die nächsten Wahlen jedenfalls eine Parteiverschiebung
hervorbringen werden

General Synode
17 Sitzung Dienstag 14 Dezember

Auf der Tagesordnung steht zunächst das Referat dcs
Herrn Bürgermeister Bötticher über die Prüfung der
Legitimation der Synodalmitalieder Nur eine einzige
Wahl und zwar die des Kreishauptmanns v O v en wird
für ungültig erklärt

Hierauf wird die Spezialdiskussion der Geseralsyuo
dalordnung fortgesetzt Dieselbe beginnt bei dem bereits zu
den viel besprochenen Schlußbestimmungen gehörenden
Z 4V welcher von der Kreissynode und ihrer Zusammen
setzung handelt

Die 39 43 werden in einer veränderten von der
Kommission beantragten Gestalt angenommen und hierauf
die Sitzung bis Abends vertagt

Paris 13 Dezember Heute fand wie der Nat
Ztg telegraphirt wird Ministerrath statt worauf das Ge
rücht von einer Ministerkrisis entstand Auch wurde be
hauptet der Marschall Mac Mahon habe cereits den Her
zog von Audiffret PaSquier berufen der aber die Neubil
dung des KabinetS abgelehnt habe Nach meinen Informa
tion wurde im Gegentheil beschlossen die von der Regie
rung bei der Senatorenwahl erlittene Niederlage nicht als
einen hinreichenden Grund für den Rücktritt des Ministe
riums anzusehen vielmehr gelegentlich der Debatte über den
Belagerungszustand ein Vertrauensvotum zu verlangen
Die Präfekten berichten übrigens daß der bisherige Aus
fall der Senatorenwahlen in den Departements einen bedeu
tenden Eindruck macht und dc ß die Republikaner und Bo
napartisten bereits eins größere Rührigkeit entfalten

Bitte für das Eckartshaus
Auch in diesem Jahr wenden wir uns beim Heran

nahen des Weihnachtsfestes an den bewährten Wohlthätig
keilssinn unserer Mitbürger mit der herzlichen Bitte neben
den mancherlei hier am Orte für arme Kinder veranstalte
ten Bescheerungen auch der Kinder unserer Stadt in mit
theilender Liebe zu gedenken welche in dem oben genann
ten Rettungshans für verwahrloste Knaben Unter
kunft und Pflege gefunden habe In der Ueberzeugung
daß auch in diesem Jahr alte und neue Freunde der
Anstalt gern dazu mithelfen daß auch diesen Kindern eine
Weihnachtsfrende bereitet werde kaun erklären sich die
Unterzeichneten zur Entgegennahme von Gaben an Geld
oder an abgelegte für Knabe geeigneten Kleidungsstücken
und zur Uebermittlung derselben an den Anstaltsvorfteher
Herrn L Neidhardt bereit

Camnitins Maler Töpferplan 1
Fricke Buchhändler Weidenplan 2 b
Kielstein Kaufmann Langsgasse 31
Richm Professor Giebichenstein Burgstraße 28
Wolff Rentier Breitestraße 16

Taubstummen Anstalt
An Weihnachtsgaben wofür wir herzlichen Dank sagen

gingen von einzelnen Wohlthätern ein Von A W 3 M
Hr C R R 3V M Hr Past H 1 M 5V Hr K
3 M Fr Geh R B 6 M F B 6 M Fr Past
Sch 3 M B 9 M P St in Kösen 3 M Hr Past
H 3 M Fr Prof K 3 M Fr I R F 3 M Fr
Prof D 3 M Hr Prof H 6 M Fr Sp 3 M
u 1 Packet Wolle Hr Kaufm I 1 Stück Nessel E
W 1 Schürze Hr Kaufm Sch 6 Fanchons n 6 Shawls
Hr B R 1 Weste u Hose Hr O S 3 Shawls
3 Fanchons u 6 Pfefferkuchen Klotz
Nach zuverlässiger Mittheilung beträgt sie au Todten und
Verwundeten 17V

Dresden 14 Dezember Eine polizeiliche Haus
suchung bei der sich hier aufhaltenden Familie des Ameri
kaners Thomas ist wie das Dresdener Journal meldet
in Bezug auf die Dhnamitexplosion in Bremerhaven resul
tatlos gewesen Die Ehefrau des Thomas ist gestern nach
Bremerhaven gereist

Bombay 14 Dezember Am letzten Sonntag si d
in der Gegenv von Lahors und Peshawer heftige Erdstöße
vorgekommen Mehrere Personen sind dabei ums Leben
gekommen

Aus Guesen 13 Dezember wird der Posener
Zeit ung telegraphirt Heute Nacht fand ein Brand von
böswilliger Hand angelegt in der von Königliche Beamten
jetzt verwalteten Registratur des erzbischöflichen Konsisto
riums statt In Folge dessen ist ein großer Theil der Ak
ten verbrannt

Ein weiterer Bericht meldet Das Feuer brach au
etwa sieben verschiedenen Stellen aus In dem neben der
Registratur befindlichen Kanzleizimmer fand man ein Spiud
erbrochen in welchem sich ein zum Theil verbranntes Licht
befand Der Brandstifter ist nach der im Schnee ersicht
lichen Spur über den Konsistorialgarten in den Hof ge
kommen hat von dort aus eine Sch bs des KanzleizimmerS
eingedrückt und ist dadurch in die Bureaus gelangt Wäre
das Feuer nur eine ganz kurze Zeit später entdeckt worden
so wäre das ganze Palais ein Raub der Flammen gewor
den Die Decke des Bureaus fing bereits zu brennen an
uud wäre hier dem Feuer nicht Einhalt gethan worden so
würde es im oberm Saale Luftzug und freien Spielraum
gefunden haben und es hätte sich mit rasender Schnellig
keit verbreiten können Die Kasse der Vermögensverwal
tuog ist übrigens vollständig verschont geblieben
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GA Bärgasse 10
Als Weihnachtsgeschenke empfehle

seine Morgmschuhe und Pantoffeln
Filz und Schrotenschuhe

große Auswahl billigste Preise

Z2 Leipzigerstraße 12
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Leipzigerstraße 15
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Eine junge Dame Engländerin erbietet
sich zur Ertheitnng von Unterricht im
Engtischen in und außer dem Hause An
meldungen werden erbeten

Steinweg Nr 30

Arte
Donnerstag den 16 December

Schlachte Fest
Früh 9 Uhr Wellfleisch

Abends diverse Wurst und Suppe

Als Fleischbeschaner und zur Versiche
rung auf Trichinen empfiehlt sich

P Exner Steinweg 41

t ül AiUmpiUlMi l i

W I KsT WibttKvr
A I iueii Väsolie IIaMIrmZ

eigner Fabrik

W aller LortöllLarelieutv in weiß und bunt
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lkestvr
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und fertige Schürzen
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Verschiedene Sorten

Baum Lichttöllen
sn Aros Von 1,5V bis 6 M ttd im
Einzelnen empfiehlt
rr KikiiK Nadler Schmeerstr 25

Einsetzen künstlicher Zähne Plombiren
täglich Nachmittags zu sprechen
II Arztgehülfe Dachritzqasse 13

Heute Niiike in kii m lM
n 52,003 b Ix olirv erAM Geiststratze 66

Z Auftrage des hiessen Handelssandes briageu
wir zur Kenntniß daß derselbe die auf Thaler u Gulden

z Paar 1 M 25 Herrenhandschnhe lautenden Banknoten und das sämmtliche blshenge Staats
Papiergeld der Einzelstaaten nur noch bis zum 24 DezemberBei Abnahme von ei Viertel Dutzend Z jN Zahlung Nimmt

Halle a S den Dezember 1875
ii 51997d Der ZZörjeiworstand

au

Großer Ausverkauf
von unangezogenen Puppen
Bälgen und Kopsen Der Ver
kauf dauert blos von Donnerstag
den 16 bis Sonnabend Mittag

Hotel zum goldenen Löwen

Frischen Schellfisch
frischen Seedorsch

Dvkiveistag früh vor
dem Rathskeller

Zum Feste
ff Raffinade in Broden ausgewogen und

gemahlen
Sultauin und Elem6sRofiuen
Corintheu Mandeln und Gewürze
Citronat a 13 Citronen ferner
Weihnachtslerzen und Wachsstock

zu Geschenken sich eignend
feinste Braunschw Wurst in div Sorten
Pomm Gänsebrüste Keulen mit und

ohne Knochen
StraMurger Gänseleberpasteten
frische Alselsincn c c
frische Flutz Karpsen empfiehlt

kl Steinstr
Bayr Schmelzbutter M 8 12 Sgr

in Kübeln billiger ff gemahl Raffinade
7 M für 1 Thlr ff Rasfinade in Bro
den Elems Rosinen Zante Corinthen
Mandeln Citronat n Gewürze in bester
Dualität sowie Christbaum Lichte zu den
billigsten Preisen empfiehlt

ITi Ksi rsI
qr Schlamm 3

lk MANiMekr M88ki t VV M 81
Spezialität nach altbewährtem Familien Re
cept gewonnen selten und von Kennern ins
besondere auch Damen allgemein geschätzt
emps zu passend Festgeschevken s Fl M 2
in Kistchen jeder Größe Weinbergbesitzer
Luuderstedt in Freiburg b Naumburg a/s

Vor dem Feste
nächsten Freitag Sonnabend und
Dienstag Weißbier bei

Schöne Speisekartoffeln gutlochende
Hülsensrttchte alle Sorten schöner Weih
nachtsäpfel Lana Wallnüsse Jtal Blu
menkohl Holt Rothkohl ewpft hlt

iKei Markt 13 im Keller

NuM uMkruiiK äsr 8ins ksäeiuis
vonuerstaK ävu 16 vee 5V Illir

im VMsselmlKtzdäuätz
ISvIkNAZsi AAtorium von K Nänäel

Ar Ki iSvZKt von vurante in övr vesrdkitllNK von K Pranz
8vl Hsrr 1i 01 Z ans I sixsiA unci Nit liöäör Äsr LmA äsmis

Lintrittskg i ton 211 2 ZlÄrk unä sxts 20 kxi sinä dsi Herrn Lilrinivllt su kabsii

I reitÄK Iev 17 vee 7V Illir im um Lrovxriii/en
C OMvss t von Ni8ka Ilau vr

uutsr ZställiZsr MtvirkrwA äss Hsrrn Nusilcäiröotor 1 Voretissoli
u vä äsr rg,u Voret seli

Lillsts lür nuuiiQsrirtO g 2 Älitrl Kr uiolit uummsrirts s 1 Nack 50
uuä iiir äis Herren Ltnäirsnäsn a 1 Nsrk sinä in äsr Xs rmroät solisn Nnsikalien
Rs nä1nnA 2N lisden

Kühler Drunnen KM
Heute Mittwoch den 15 Donnerstag den 1 und Freitag den 17 Dezember

ivr i T vi K xxirtvi
svGvtlVvA Att

Ans dem sehr reichhaltigen Repertoir kommt n A zur Aufführung Gott Wie
talentvoll find doch nns re Lent Pichelfritze Das Fischermädchen
7 8 S 10 Bnbe Dame König A tz Aeenrat wie unser Eins ze c

Mein Lager von Champagner Roth
u Weißweinen sowie Punsch Essenzen
Rum Arae und Cognac halte bestens
empfohlen

iTivI r K
Vollheriuge Stück empfiehlt

jeder Größe sind preiswsrth
zu verkaufen

t gr Ulrichsstraße 5

In dcr ucuell Pwmcnadc Elke der Leipziger und PMnißc
Zum ersten ZNate hier

Für Kenntd bestehend in Vorführung ausgezeichnet drefsirter Pferde Affen Hunde und Ziegen
nds iKsi rvi a St 5 M Pf s gymnastischen Produktionen mehrers ausgezeichnete Clowns und Aufführung großartiger

nikaleiu i Ä St M Pf i Pantomimen und dürfen überhaupt die equeftrischeu Darstellungen geleitet von Fräulein
bei Ll HS Zss SLkds kvvlalloure als qanz besonders hervorragend genannt w rden

Königsplatz 6 brillante Borstellung Ansang 7 Uhr Abends K
Z A Mark

sind auf gute Hypelhek jstzt oder z 1 Jan
1876 auszuleiheu durch den Rechtsanwalt
Wippermanu 11 5,2002

Schöne mehlreiche Zwiebelkartoffeln ver

kauft K llnergasse 1
Kinderbettst kauft Off A B vostl Halle

Eine gute Hypoc ek 5tIW soll cedirt
werden Adr unter F F in der Exp erb

Häuser 2000 bis 3000 Thlr werden auf sehr
gute Hypothek gesucht Adr unter W W
in der Exped erb

ZSv vtri VDie berühmte zxZ Phrenologin ist noch bis zum
28 d Mts im Gasthof Zum Schwan große Steinstraße t Treppe
von Morgens 9 bis Abends 10 Uhr zu sprechen Dieselbe hat es
durch langjäh iges Studium dahin gebracht jedem Menschen durch die
Phrenologie Geisteslehre seine angeborene Talente und Neigungen zu
nennen und dadurch das Geschäft Stellung zu bezeichnen welches
seinen Fähigkeiten entspricht um mit Glück vorwärts zu kommen Von
besonderer Wichtigkeit ist eine solche Kenntniß der Fähigkeiten sowohl bei
Kindern um desto leichter und besser die Erziehung leiten zu können wie

beim Jüngling welcher im Begriff seinen Lebensberuf zu
Sämmtliche Urtheile sind wissenschaftlich begründet Ein hoch

geehrtes Publikum wird ergebenst ersucht sich gegen ein Entree von
50 Pf bis 1 Mark von der Wahrheit zu überzeugen W H
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empfiehlt in größter Auswahl zu den billigsten Preisen
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seine reichhaltige Auswahl
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Eine Partie zurückgesetzter Artikel habe unterm Preis
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empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken passend

der neuesten Coustruction mit Farbenspielen üliromatrop u beweglichen
Bildern die hübscheste optische Spielerei für Alt u Jung an Winterabenden

Z VVRVr V Rt V SSRIVV
I IAOkSSSv tmit Spiritus zu heizen passend für Knabm
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Wegm Geschiifts Verlegung
ebe ich durchgängig auf 3 Mark I Markw Pfennige Rabatt

ItSRls
Rannische Straße 7 Gchmeerftraße 23 und

Christmarktbude

Nicht zu übersehen
Den geehrten Herrschaften zur Nachricht daß die SI li Z Iiv vrll i v zu

diesem Weihnachtsmarkle wieder da ist Stand der erste Spielbudenreihe Zi
Empfiehlt die schönsten Must r zu Weibnacktsgeichenken als Kronleuchter Ampeln

Wandkörbe Glockenzüge Eckbretter Lampenteller Lampenschleier Frucht und
Schmuckkörbchen Alles von schönsten Atlasperlen Außerdem die saönsten Silberglass

Waaren in allen Mustern zu äußerst billigen Preise lirÜKvi

Billige Weihnachtsgeschenke
Um mein sehr üverhäustes Lager von IwvIiRi tSi und im

IsTQtiirtvi und sov l alsmöglich zu räumen verkauft ich bis Weihnachten zu bedeutend herab
qksetzten Preisen

MOrit ItSisiK A Rathhausgasse A
Ausverkauf von Spzelwaaren

Da ich dies Jahr den Weihnachtsmarkt nicht beziehen kann will
ich meinen Vorrath von zum Einkaufspreis abgeben

Auch habe noch von den billigen II HüIlü ÄIII 6lI
einen Posten vorriithig

Al rU N Rathhausgasse A
Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdmckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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